
Zum vorliegenden Heft

Dite Aufsätze des vorliegenden Heftes sind erster Linte die Referate der
Tagung „Architektur und Baugeschichte der Brüdergemeine“‘, die das Ar-
ch1ıv der Bruderunität seinem Archivar Dr. Paul Peucker VO bis

Marz 2002 veranstaltet hat. De Tagung ehNhande eın bisher vIiel
wen12 bearbe1litetes Feld, das siıch auf die Anlage der Herrnhuter S1edlun-
SCN, ihrer Bauformen un den dahinter stehenden chitekten bezieht. IBIG
orundlegende rage, Inwiewelt die Herrnhuter Stedlungen planmäabig ALLGC-
legt un: welcher Log1k S1€e folgten, wutde den Vortragen VO  o Andteas
Rıchter un!: Carstensen untersucht. Hınsıchtlich der Gestaltung des
bruderischen PPIRN ze1igte siıch als besonders wertvoll, daß die rage e1-
11C11 orößeren Kontext gestellt wurde un die Fınbeziehung der englischen
un ametikanıschen tudersale un: apellen durch Co  = Podmore
einer Neubewertung der fruhen tTudersale ber dıie klassısche Arbeit VO11

Wolt Marx, IBIG nalkırche der deutschen Brüdergemeinen 18 Jahrhun-
ertt (1 931) hinaus fuhrte  q Wıe komplziert dıie rage ach den etrsten AT-
chitekten der Brüdergemeine ist, verdeutlicht schr anschaulich Paul Peuk-
ker seinem Beitrag ber den Baume1ister VO  o Zeist, und 1st schon
erstaunlich, daß der taf inzendorf auch diesen Fragen eın entsche1-
dendes Wort mitzureden hatte Dalß der Kunst un: Mathematikunterricht
der Herrnhuter Schulen offensichtlich gute V oraussetzungen für die Ent-
faltung eines zeichnerisch begabten Schülers einem Architekten legte,
ze1igt Vernon Nelson mit seinem Aufsatz ber Benjamin Henry AtrOo-
be, der dem vielleicht bedeutendsten Architekten Amer1ikas 1 800
aufstieg, un: die orundlegenden Entwürfe für das Kapıtol un: das We1iße
Haus Washington vorlegte. Sehr tei1zvoll 1st der Vergleich der Herrtnhu-
ter Bauwelise mit den Franckeschen Anstalten un: den Jesuitenkollegien
AUS padagogischer 1C. AUS der sich die fortschrittliche brüderische Kr-
ziehungsmethode besser als vielen Lexten veranschaulichen 1Alt. DPeter
Vogt wa einen interessanten Vergleich der Herrnhuter ATFc.  TIOTL-
C111 mit den ZU. Teıll techt ahnlıchen der kleinen rells1ösen Gemeinschaft
der Shaker, die AUSs den Quäkern hervorgingen. Dem Aufsatz 1st eine
Bib]iographie Zzum "LThema beigefügt, die das gesamte eft einschläg1>
1ST

[ J)as heute zunehmend beherrschende ema der Denkmalpflege
wutrde ebenfalls auf der Tagung thematistert. Architekt z  nd Schumann
ze1igt eispie. VO Neudietendorf, w1lie alte Gebäude durch eiInNne Um-
NUuLZUNg wlieder funktionsfahlg gemacht werden können. Bürgermeister
Rainer Fischer chıldert eindruckliıch die unterschiedlichen Bemühungen,
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WAas die Sanlierung des Ortskerns V O11l Herrnhut ach der Wende elisten
konnte und och Wuüunsche offen sind.

ber die Tagung hinaus wurde der Aufsatz VO  a Paul Peucker ber
die Restaurierung drelier Gemälde aufgenommen. Peucker o1bt eingangs
iInen wettvollen UÜberblick ber die untetschiedlichen Iypen Herrnhuter
Gemaälde un stellt die Gemälde, ıhre FEntstehung un Symbolık VO  b Es
ware rei1zvoll, WC1111 auch Zukunft einzelne Gemüälde, Zeichnungen,
Schattenrisse u. der oroßen Sammlung des Herrnhuter Archıvs ‚DC-
stellt wetrden könnten, da dieser bisher och kaum gehoben 1St. Der
Beitrag VO  — LDietrich eyer 1st eın Referat, das er auf dem „ Tag des
Denkmals 2002°° dem entsprechenden Generalthema gehalten hat. Es
versucht, Herrnhut als künstlerisches Gesamtkunstwerk den Blıck
nehmen und das historische Erbe die gegenwärtige Diskussion des-
SC  - Erhaltungswert, Sinn un:! Nutzen einzubringen.

Aufgabe einer Vere1inszeitschtift 1st auch, ber die Aktıyıtäten des
Verelins berichten. Der „Verein für eschichte un Gegenwartsfragen
der Brüdergemeine‘“ hat se1t dem Jahr 2000 neben der Jahrestagung regel-
maßı> Exkurtsionen durchgeführt. Im Jahr 2000 un 2001 besuchten e1l-
nehmer die /Zinzendorf-Schlösser Österrteich. ID wutde leider versaumt,
einen ausführlicheten Bericht abzudrucken IBIG Fahrt Jahr 20023 1n

Leitung VO  — Dr Kal Dose ach London un: Fulneck un wıird
durch einen eilnehmer dokumentiert.

Hınsıchtlich der Beihefte moöchte ich darauf hinweisen, daß 1nZzwI1-
schen Teıil der Übersetzung der Brüdergeschichte V O11l Hamlıilton durch
OaC. Haarmann vorhegt. uch die zeitgenÖssische eschichte der
etrtsten a  re VO  — Satrepta durch den Schreiber und Archivar tTIisthe
Suter, der se1t 1766 Sarepta weıilte, herausgegeben VO (Itto Teigeler, ist
.  jetzt veröffentlich: und kann der Geschäftsstelle des Vereıins, / 1ttau-
ersStTr. 27, Herrnhut, angefordert werden.

Herrnhut, Juh 2003
Gudrun eyer


